
HEOLOGIE DE.  z BEFREIUNG

thodischen Dreischritts VO  —_ sozi10-analytischer Vermittlung Sehen), hermeneutischer
Vermittlung (Urteıilen) un praktisch-pastoraler Vermittlung (Handeln) Jn  9
eıne ditferenzierte Darlegung der Marxısmusrezeption; einen TIraktat ber das Gebet
und eıne Besinnung auf dıe bıblısche Befreiungsbotschaft. In diesem eıl sınd ohl dıe
wichtigsten Auftsätze des Bandes tfiınden: „Theologie der Befreiung: Der
artıkulierte Schrei der Unterdrückten“K 1St eıne kleine Summula der Betrei-
ungstheologie, die 1im Autsatz „Dıie Befreiungsbotschaft der Bıbel tür diıe Unterdrük-
kungen uUunNnserer Leit- Z ihr bıbeltheologisches Pendant un: 1m Aufsatz
„Mystik und Polıitik: Kontemplatıon 1im Befreiungskampf“e ihre spirıtuelle
Ausformung tindet. (Der letztgenannte Auftsatz tindet sıch ın anderer Übersetzung
uch in Bonnin \Hg.], Spirıtualität un Befreiung in Lateinamerıika, Würzburg:
Echter 1984; H Im eıl schliefßßlich äfßt seıne Sammlung mıt einer präsent1-
schen Auslegung der Auferstehungsbotschaft enden.

Dıi1e be1 eınem solchen ammelband unvermeiıdlichen Überschneidungen un Ver-
doppelungen tallen nıcht sehr 1Ins Gewicht, weıl S$1€e in jeweıls anderen /Zusammen-
hängen Reliet erhalten. Dıiıe Autsätze erheben keinen wissenschaftlichen
Anspruch, haben daher uch keine Anmerkungen, außer den hılfreichen, VO Überset-
ZCT angebrachten Erläuterungen uUun! Verweısen autf deutschsprachige Liıteratur. Nach-
welse der Erstveröffentlichung der Aufsätze wären für iıne bessere Einordnung
dienlich SCWESCH, w1e uch eın Stichwortregister der Sammlung hätte. Eıne
Begabung Bıs sınd zweıtelsohne seıne gerafften Durchblicke und seıne Typologısıe-
runsecn schwieriıger Sachverhalte: ELW die Strömungen ın der Kirche (34 {1:); dıe drei
Modelle kırchlicher Praxıs (46 {t3 der dıe auf Dussel zurückgehende) Periodisıe-
rung der Kirchengeschichte Lateinamerı1kas (42 t) Freilich entgeht dabei nıcht 1M-
INEeTr der Getahr einer großen Vereintachung, WI1e bei der Charakterisierung der
theologischen Tendenzene der beIı der Rezeption der Dependenztheorıie
(95 ca 178 t); deren Monokausalıtät inzwıschen hinreichend krıitisıert worden 1St. Im
übrıgen wächst die Überzeugungskraft VO Argumenten nıcht immer miıt dem aggress1-
ven Unterton, mıt dem S1e vorgetagen werden. I)as Buch kann als allgemeinverständli-
che Einführung 1n die Befreiungstheologie brasilianıscher Provenıenz gelten.

SIEVERNICH

FRIELING, REINHARD, Befreiungstheologien. Studien ZUYT Theologıe iın Lateinamerika
(Bensheimer Hefte 63) Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 1984 *1986) 196
eıt dem Vordringen der lateinamerikanischen „T’heologıe der Befreiung” ın den

deutschen Sprachraum hat sıch Frieling, der derzeıtige Leıter des Konfessionskundli-
hen Instıtuts des Evangelischen Bundes in Bensheim, als kenntnisreicher Beobachter
und kritisch kommentierender Begleiter der Befreiungstheologie 4uU.  n evangelıscher
Sıcht profiliert. Darum 1St sehr begrüßen, da{fß seıne 1mM Materialdienst des Kon-
fessionskundlichen Instıtuts erschienenen theologischen Studıen Nnu In Buchform SC-
sammelt vorliegen. Sıe decken (außer der neugeschriebenen Einführung) eınen
Zeıtraum VO 10 Jahren ab (1972—-1982) un spiegeln die Entfaltung un: Difterenzie-
rung der Befreiungstheologie ebenso wıder, wı1ıe ihre europäische Rezeption und Krı-
tiık In der Einführung WI1€E 1m Verlauf macht immer wieder deutlich, da{fß das
Entstehen der Befreiungstheologıie als „eIn überkontessionelles Ereign1s” 88) betrach-
teL, nıcht NUr, weıl uch Theologen protestantischer Provenıenz daran beteiligt

Alves, Miguez), sondern VOT allem der „ökumenischen Herausforderung”
Die Einführung dem Tıtel „Erlösung un: Politik” sıch kritisc sowohl|

miıt der „Instructio“ der Römischen Glaubenskongregation auseinander als uch mIıt
bestimmten befreiungstheologischen Posıtionen, die sıch auf Fragen der Ekklesiologie,
des Lehramts und der biblischen Hermeneutik beziehen. Üb€!' den Streit die kon-
tessionell kontroversen Themen hınaus bemerkt sehr richtig, 99  a ecUue«C ethische
Konftessionen quer durch die Konfessionen gibt  ‚b 213 Die Studien ber die Theolo-
z1€ der Befreiung sınd systematisch reı Fragekreıisen zusammengestellt: der erstie

Fragekreis „Theologie 1m ontext“ (28—62) umreißt den Horizont, indem das Pro-
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blem einheimischer Theologien thematisıert, ber uch das NECUECETEC katholische und
evangelische Missıonsverständnis reflektiert, hne indes das MI1t der Kontextualıtät
stehende Problem des theologischen Pluralısmus enttalten. Darüber hiınaus betafßt
sıch 1Im ersten Fragekreıs mI1t dem „Bruch“ zwiıischen europäıschen un: lateinamerı-
kanıschen Theologien, der sıch 1m Paradıgmenwechsel VO Prımat des VerhältnissesGlaube/Vernunft ZUu Prımat des Verhältnisses Glaube/Handeln ausdrückt. uch Ver-
welst auftf das gemeiınsame Interesse der „Praxıs" angesichts des Leıdens, die mehr
un: mehr ZU Ort theologischer Erkenntnisgewinnung werden scheint; aut europä-
iıscher Seıite 1St diesem Prozefß die „polıtische Theologie”, WwWI1ıe S1e Metz, Molt-
INann und Schillebeeckx vertreten, beteıligt. Im zayeıten Fragekreıs „Befreiung der
Theologie?“ bringt Art Eınen frühen Art. (272); der ber dıe Anfänge der
Befreiungstheologie informiert, VOTLT allem ber die nsätze VO' Gutierrez un

sSsmann. Der Jaäfßt schon die Entwicklung erkennen, ındem 1m Plural VO  e

Befreiungstheologien spricht; hıer unterscheidet nıcht unproblematisch die trö-
INUNSCH einer „soz1al-populistischen”, eıner „marxıstischen” un: eıner „evangelısator1-
schen“ Befreiungstheologie (92—-97) Dıi1e „eıgenständiıge Rolle den Befreiungs-
theologen“ (94), die UStavo Gutlierrez konzediert, hätte ihn, zumal bei der

erarbeıtung seines Art., davon abhalten können und sollen, Gutierrez neben Ass-
INann ın dıe „marxistischen“ Strömung einzuordnen. uch dıe weıteren Publikationen
VO Gutierrez lassen ine solche Charakterisierung nıcht Hervorzuheben in diesem
Aufsatz 1St die Darstellung VO  3 Krıtiık und Rezeption, die die Befreiungstheologie in
Europa erfuhr, wobe1l allerdings dıe Posıtion Zwiefelhofers VO der VO  — ihm referierten
Kritik unterscheiden 1Sst (vgl Der Art. ın diesem Fragekreıs würdıgt krı-
tisch die befreiungstheologischen Bemühungen 1m Bereich der Christologie un be-
spricht VOr allem die christologischen Entwürte VO  - Bo Sobrino un: Galılea,
nıcht hne sı1e miıt europäılschen Ansätzen vergleichen. Hıer hätte INa  — sıch DC-
wünscht, da:; die Darstellung Sobrinos auf dessen NEeEUeETE Aufsatzsammlung „Jesüs

merıca Latına“ (1982) hın fortgeschrieben hätte, dıe wesentliche Klärungen un
Präzısıerungen gegenüber der „Cristologia desde meriıica Latına"“ (1976) bringt.

Im drıtten Fragekreıs „Theologie ın Konflikten“ 33—-169 vergleicht die Konzep-
tion des Puebla-Dokuments der lateinamerıkanıschen Bischöte mıiıt der Konzeption der
Enzyklıka „Redemptor hominis“; beide Dokumente sınd 19/9 erschienen. Weıterhin
befafßt sıch Ort mıiıt der iın Chıle entstandenen Bewegung „Chrısten für den Sozıalıs-
mus”, die 1n Lateinamerika heute kaum noch ıne Bedeutung hat, ber och immer
fälschlicherweise mi1t der Theologie der Befreiung iıdentitiziert wird In diesem Zusam-
menhang wird uch die Marxısmusproblematık angesprochen; der Brief Pedro Arrupes

diesem Problem, der sıcher nıcht Nnu für die innerkatholische Dıiıskussıion Beachtung
verdient (ın HerKorr 35 1198 242-—-246), wırd erwähnt, jedoch leider nıcht weıter ein-
bezogen. 7/weı kurze ber Basısgemeinden un Volksfrömmigkeit schliefßen die-
Y w  — drıtten Fragekreıs ab Im Anhang des Buches a werden einıge
Rezensi:onen befreiungstheologischer Liıteratur abgedruckt; dabe!i hätte Boffs
„Theologie un: Praxıs“ mehr als LLUT einen 1NnWweIls VO 1er Zeılen verdient!
Wenngleıich das Buch NUuU eıne systematische Zusammenstellung schon erschienener
Art. darstellt, lıest C sıch W1€e iıne gediegene Einführung In die Befreiungstheologie,
die eiınen Durchblick verschafft und kritische Akzente sEeLZEN vVCEIMmMAaS. Eıne EeLWAas
stärkere Überarbeitung hätte dıe Angaben Personen auf den Stand gebracht (z
Pıronio f3 96; Löpez Tryuyillo 9 9 Kloppenburg 166) und den einen der anderen Art.

Berücksichtigung Publikationen fortgeführt; ELW bei der Christologie SO-
brinos der e1m ber die Volksfrömmigkeit, der Puebla nıcht mehr einbezieht
aArgerlich ist, da{fß die Nummernzählung des Puebla-Dokuments offensicht-
lıch einer älteren Zählung tolgt, die weder mıt der offziellen Fassung och mıt der Z1-
tierten deutschen Übersetzung (1 Anm übereinstimmt. Gleichwohl bıetet das
Buch ıne kritisch abwägende Hinführung Zur Theologıe der Befreiung, deren beson-
derer Reız dıe ökumenische Perspektive ISt, die in der Befreiungstheologie „wahr-
haft ökumenische Chancen für die Erneuerung der iırchen“ sehen äfßt
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